
1.BUNDESLIGA
DAMEN

SAISON 2011/2012
SPIELTAG 1 UND 2

TSV MANNHEIM HOCKEY

KLIPPER THC
SA. 10.09.2011, 14.30 UHR

BERLINER HC
SO. 11.09.2011, 12.00 UHR



TERMINE HINRUNDE
Sa. 10.09.11 14.00 TSV MANNHEIM HOCKEY – Klipper THC – : –

So. 11.09.11 12.00 TSV MANNHEIM HOCKEY – Berliner HC – : –

Sa. 17.09.11 14.00 Schwarz-Weiß Neuss – TSV MANNHEIM HOCKEY – : –

So. 18.09.11 14.30 Düsseldorfer HC – TSV MANNHEIM HOCKEY – : –

So. 25.09.11 14.30 Mannheimer HC – TSV MANNHEIM HOCKEY – : –

Sa. 01.10.11 14.30 TSV MANNHEIM HOCKEY – ETUF Essen – : –

So. 02.10.11 12.00 TSV MANNHEIM HOCKEY – Rot-Weiß Köln – : –

Sa. 08.10.11 17.00 Münchner SC – TSV MANNHEIM HOCKEY – : –

So. 09.10.11 14.00 Rüsselsheimer RK – TSV MANNHEIM HOCKEY – : –

Sa. 15.10.11 15.00 Club an der Alster – TSV MANNHEIM HOCKEY – : –

So. 16.10.11 14.30 UHC Hamburg – TSV MANNHEIM HOCKEY – : –

SAISONSTART ULI WEISE

Es geht also wieder los, dieses mal aber eine Liga höher. Endlich eine Liga höher, d.h. aber auch
dass die Fahrten weiter, die Gegner stärker, die Punkte schwerer zu holen und der Aufwand und
der Einsatz größer sind. Mehr Tempohockey, also weniger Rumschlumpfen, mehr Taktik, also
weniger Rumknödeln, mehr Anspruch, also weniger Abhängen sind da die richtigen Stichworte.
Das alles wünscht sich ein Trainer und mehr isses dann auch gar nicht. Der wünscht sich jetzt
kein Laserschwert oder ein Hausboot am Neckar, keine sich selbstfettende Springbackform oder
den V-förmigen Gurkenhobel, nein ganz profan wünscht sich so ein Trainer, dass sein Team die
oben genannten Anforderungen annimmt und erfüllt.

Ja wenn es doch so einfach wäre ... das Laserschwert gibt's doch sicherlich bei ebay, das Haus-
boot schwankt sowieso nur, die Springbackform ist nicht selbstfettend sondern selbstfedernd und
den Gurkenhobel gibt’s bei QVC und wenn ich den vor 0.00 Uhr bestelle auch noch mit dem
344-teiligen Messerset mit integriertem 1800 Watt Fön. Echte Wünsche sind also doch mit hehren
Zielen verknüpft, finden aber letztlich ihren Niederschlag in Zahlen und Fakten: der Tabelle.
Denn was am Ende dabei rumkommt, weist die Tabelle aus, ungeschönt und unfrisiert, oder um
im Bild zu bleiben, ungefönt und unfrisiert, überfallen einen die Fakten wie hungrige Maden.

Es kommt natürlich auch auf die Betrachtungsweise an, ein deutscher Comedian hat mal gesagt,
dass Spätzle eben aussehen wie mit Glasscherben von Pfandflaschen rasierte Maden. Ist jetzt ein
bisschen drastisch, vor allem wenn man sich dieses Bild beim Essen vorstellt, aber irgendwie kann
man es nachvollziehen. Es sind halt immer die simplen und übersichtlich strukturierten Sätze und
Aphorismen, die den höchsten Wahrheitsgehalt in sich bergen. Da reicht es oft, wenn man durch
ein paar hingeworfene Satzfetzen im SPO-Format (das ist nicht die Abkürzung für Sozialdemo-
kratische Partei der Osterinseln) allen Zweiflern und Ungläubigen den Wind aus den Segeln
nimmt. Und wenn es auch noch so an den Haaren herbeigezogen ist, wenn es eher der Wahrheits-
beugung denn der -findung dient, es wird auf Teufel komm raus, rumgemetaphert und aphorismi-
siert. Keine Ahnung, ob das so heißt, es klingt jedenfalls gut.

Also immer dran denken, der Weg des geringsten Widerstandes ist nur am Anfang asphaltiert ...
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TSV MANNHEIM HOCKEY Geburtstag: 19.10.1990
Position: Sturm
Bisherige Vereine: Viersener THC, Gladbacher HTC
Beruf: Studentin
Wie zum Hockey gekommen: durch meinen Bruder
Mein größter Spleen: Ich besitze wohl die kleinste Blase
weit und breit – egal wo ich hinkomme,
die Toilette wird als erstes aufgesucht ;-)
Schönste Erfolge fernab vom Hockey: mein Abitur
Persönliches Ziel: im Hockey: nicht den Spaß zu verlieren,
und fernab vom Hockey: einen guten Abschluss im
Studium zu erreichen
Interessen: Sport aller Art; meine Freunde; Reisen; Motorrad
fahren und vor allem Essen
Das kann ich gut: lachen
Die wichtigste Erfindung: Nudeln
Lieblingsbuch: Alice Seebold – In einem Himmel
Lieblingsfilm: Ocean’s Eleven
Lieblingsspruch: Mir nach – ich folge euch!
Lieblingsgetränk: Milchshake
Grüße an: Meine Familie und Anna Plum :-)

LAURA KANDT

Geburtstag: 28.07.1991
Position: Tor
Bisheriger Verein: Berliner HC
Beruf: Studentin der Biowissenschaften
Wie zum Hockey gekommen: habe beim BHC Tennis gespielt und
mich dann glücklicherweise doch noch für Hockey entschieden
Mein größter Spleen: brauche immer etwas in den Händen, was ich
auseinanderbauen, falten, zerreißen, bekritzeln, kaputt machen
kann
Schönste Erfolge fernab vom Hockey: nach dem Abi fünf Monate durch
Afrika, Asien und Australien
Persönliches Ziel: in den nächsten Jahren leistungsorientiert und mit
viel Spaß Hockey spielen und nebenbei ein gutes Studium abschlie-
ßen … und irgendwann mal alt und glücklich sein ;-)
Interessen: Sport, andere Länder, andere Kulturen
Das kann ich gut: mich auf das Wesentliche konzentrieren
Die wichtigste Erfindung: Schrift
Lieblingsbuch: Die Säulen der Erde
Lieblingsfilm: Max Manus
Lieblingsspruch: Wer in die Fußstapfen eines anderen tritt,
kann ihn nicht überholen
Grüße nach: Berlin

FRIEDERIKE SCHREITER

1 Friederike Schreiter Tor 1991
29 Lidia Utz Tor 1992
4 Beatrice Dechant Abwehr 1994
6 Stephanie Müller Abwehr 1986
9 Elena Stemler Abwehr 1988

10 Suse Schulz-Linkholt Abwehr 1980
12 Katrin Münz Abwehr 1988
14 Sara Netzer Abwehr 1994
23 Lara Rogal Abwehr 1993
31 Tonja Fabig Abwehr 1990
36 Annik Rossberg Abwehr 1989
5 Lara Dodd Mittelfeld 1994
8 Julia Peter Mittelfeld 1979

16 Fanny Rinne Mittelfeld 1980
19 Cecily Dodd Mittelfeld 1992
24 Claudia Amato Mittelfeld 1989
3 Aline Bessling Sturm 1992
7 Laura Neutert Sturm 1990

13 Laura Kandt Sturm 1990
17 Laura Keibel Sturm 1990
25 Corinna Przybilla Sturm 1991
77 Miriam Vogt Sturm 1993

Uli Weise Trainer
Tobias Stumpf Co-Trainer
Kirsten Peters Betreuerin
Det Mehn Physio

Coach Uli Weise, Betreuerin Kirsten Peters,
Cecily Dodd, Miriam Vogt, Annik Rossberg,
Laura Kandt, Laura Neutert, Sara Netzer,
Katrin Münz, Fanny Rinne, Julia Peter,
Physio Det Mehn, Co-Trainer Tobias Stumpf.
Goali Friederike Schreiter, Elena Stemler,
Laura Keibel, Tonja Fabig, Stephanie Müller,
Beatrice Dechant, Susanne Schulz-Linkholt,
Aline Bessling, Lara Dodd, Goali Lidia Utz.
(Es fehlen Claudia Amato, Corinna Przybilla
und Lara Rogal)



NEUES VON
„AUF UND NEBEN DEM PLATZ“

Die ersten beiden (Heim-)spiele in der 1. Bundesliga stehen nun endlich an! Und wir können es,
nach der wochenlangen Vorbereitung mit massig Athletikeinheiten und leider nicht ganz so vielen
Hockeyeinheiten, kaum erwarten, dass es los geht. Und mit dem guten 2. Platz beim Bundesliga
Cup des MHC gibt es auch keine Gründe, warum die Saison nicht beginnen sollte.

Aber erstmal möchten wir FANNY und DET zur Silbermedaille bei der EM und der damit verbun-
den Olympiaqualifikation gratulieren. Herzlichen Glückwunsch!

Doch noch nicht genug mit Glückwünschen: Wir gratulieren CARMEN & MICHI zur Geburt ihres
ersten Sohnes MATS KINDEL (50 cm, 2950 g) am 05.09.2011 und wünschen ihnen nur das Beste für
die Zukunft!

Und auch die Geburtstagskinder der Woche wollen wir nicht vergessen: Alles Liebe und Gute und
vor allem Gesundheit, LARA, JULES und LYDI!

Außerdem begrüßen wir unsere Neuzugänge KATRIN, FRIEDERIKE, LAURA III und CLAUDI, unseren
neuen Co-Trainer TOBI, unsere neue Betreuerin KIRSTEN sowie KEN. Wir hoffen, dass Ihr Euch gut
eingelebt habt und Euch bei uns wohlfühlt! Schön, dass Ihr ab sofort zu uns gehört!

14 Barbara Vogel Tor 1980
1 Karoline Amm Tor 1988
6 Lisa Hapke Abwehr 1988
5 Harriet Pearce Abwehr 1989
8 Mona Frommhold Abwehr 1991

17 Svenja Schuermann Abwehr 1983
19 Anke Brockmann Abwehr 1988
21 Saskia Müller Abwehr 1984
23 Julia Karwatzky Abwehr 1986
3 Inken Arnold Mittelfeld 1990
7 Janina Totzke Mittelfeld 1983

10 Nina Laudahn Mittelfeld 1990
16 Lina Carnap Mittelfeld 1991
20 Maresa Diesing Mittelfeld 1991
24 Friederike Jessen Mittelfeld 1993
29 Katharina Otte Mittelfeld 1987
2 Britta Bubolz Sturm 1983
4 Natascha Keller Sturm 1977
9 Caroline Schnitzer Sturm 1991

13 Viktoria Wieske Sturm 1991
18 Franziska Stern Sturm 1984
24 Julia Junk Sturm 1980
25 Saskia Chelmowski Sturm 1993
27 Stefanie Wendt Sturm 1994
28 Mieketine Hayn Sturm 1994

Dennis Grueneberg Trainer
Dennis Gebhard Trainer
Jörg Wieske Teammanager

32 Kristina Reynolds Tor 1984
11 Friederike Jahns Tor 1994
2 Silke Klapdor Abwehr 1986
5 Natalie Lück Abwehr 1980
6 Sophie Bundies Abwehr 1993
7 Anette Winkler Abwehr 1989

10 Lisa-Marie Hertel Abwehr 1990
35 Catherina Kayser Abwehr 1991
24 Kathleen Breede Abwehr 1994

Saskia Timm Abwehr 1987
4 Great Wagner Mittelfeld 1988

12 Alena Hilbig Mittelfeld 1993
18 Elisa Fiedler Mittelfeld 1991
23 Maryna Vynohradova Mittelfeld 1983

Katahrina Weidenhöfer Mittelfeld 1987
24 Ann-Charlotte Berthold Mittelfeld 1686

Tessa Weinkauf Mittelfeld 1985
26 Henrike Hermanussen Mittelfeld 1994
13 Fina Gentsch Sturm 1985
21 Ann-Kathrin Jäger Sturm 1987
22 Celine Wilde Sturm 1990
33 Wilhelmina Westenberger Sturm 1990
8 Eleonora Di Mauri Sturm 1988

77 Theresa Lindlahr Sturm 1994

Peter Krueger Trainer
Dr. S. Dorothea Winkler Betreurin

UNSER GEGNER
KLIPPER THC

UNSER GEGNER
BERLINER HC




